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Lärm am Bau



2

Das Audiomobil



Wirksamkeit der Gehörschadenprophylaxe
Resultate der Gehöruntersuchungen auf den Audiomobilen

Source: ALP/hob 2006
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Resultate der Kontrollen
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Vorschriften
 Tiefere Grenzwerte für Lärm am Arbeitsplatz
 Wenn bei Tätigkeiten in einem Betrieb Lärmexpositionen LEX von 85 dB(A) und mehr 
bezogen auf ein Jahr (2000 h/Jahr) auftreten, sind Massnahmen zur Reduktion der 
Lärmbelastung und zum Schutz des Personals zu treffen. Diese sind im 
Sicherheitskonzept des Betriebes zu verankern, entsprechend umzusetzen und laufend 
zu überprüfen. Ferner müssen die Arbeitnehmenden über die Gefährdung des Gehörs 
und die Auswirkungen eines Gehörschadens informiert werden. Die Arbeitsplätze, 
Geräte oder Lärmbereiche müssen mit Gebotstafeln «Gehörschutz obligatorisch» 
gekennzeichnet werden und das Tragen von Gehörschutzmitteln ist durchzusetzen. Für 
kurze und sehr laute Impulsereignisse wie Knalle oder Explosionen gelten besondere 
Regelungen.

 Das Tragen von Gehörschutzmitteln wird empfohlen, wenn die Lärmexposition LEX,8h 
an einzelnen Tagen 85 dB(A) überschreitet. Der Arbeitgeber muss auch in diesem Fall 
die Arbeitnehmenden über die Gefährdung des Gehörs informieren, geeignete 
Gehörschutzmittel kostenlos zur Verfügung stellen und über deren korrekte 
Anwendung instruieren.

 Für Personen mit einer jährlichen Lärmexposition LEX,2000h zwischen 85 und 87 dB(A) 
sind die Gehöruntersuchungen im Audiomobil freiwillig; der Arbeitgeber ist 
verpflichtet, den Arbeitnehmenden die Teilnahme an den Gehöruntersuchungen zu 
ermöglichen. Für Personen mit Lärmexpositionspegeln von 88 dB(A) und mehr sind die 
Gehöruntersuchungen obligatorisch.

 Schwangere Mitarbeiterinnen dürfen gemäss Mutterschutzverordnung nicht an 
Arbeitsplätzen beschäftigt werden, an denen ein Lärmexpositionspegel LEX,8h von 85 
dB(A) oder mehr auftritt.

 Details finden Sie im Merkblatt "Akustische Grenz- und Richtwerte" (Link ins Waswo)

http://www.suva.ch/home/suvapro/arbeitsmedizin/arbeitsmedizinische_vorsorge/medizinische_gehoerschadenprophylaxe.htm
https://wwwsapp1.suva.ch/sap/bc/gui/sap/its/zwaswo/?sap-client=001&sap-language=de&~okcode=startite&ostore=info01_de&selected_area=0000000382&selected_item=0000000060
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Risikobeurteilung

 Gehörgefährdender Lärm gehört nach der 
EKAS-Richtlinie 6508 zu den „besonderen 
Gefahren“. Wenn die Arbeitsplatz-Grenzwerte 
überschritten sind, muss eine vertiefte 
Beurteilung der Gehörgefährdung 
durchgeführt werden, und es sind die 
entsprechenden Massnahmen zu treffen.
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Lärmtabelle Baugewerbe
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Lärmtabellen Bauindustrie
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